
Stillstand

Eine Blume schläft, irgendwo.

Stillstand.

Und erwacht in einer Wüste. Und lächelt die Sonne an. Und spürt den inneren Durst nicht.

Und will blühen und duften.

Will bunt dastehen und als Blume erkannt werden. Nicht genug, als Baum, gar als Sonne will sie erkannt werden.

Stark und unabhängig. 

Unbemerkt starb sie. Der Durst löschte die Sonne in ihr.

Blume sein war nicht genug.

Eine Blume schlief ein, irgendwo.

Still stand sie am Rand.
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